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$at#fföerlfifuim 

$rgan fíír foliate 3nlcrcíTen, ^tmbtöirtiifißüff, Jóauöcf, 2JerlU’fjr unb cfcntfidH’s r-íflitit.

Die „vagfclbtr Seitiuifl"

djeF* Cfrft^eint jebnt Sonntng. ^*8

■^ränumerationspreife:
erfcfjeiut jeben Sonntag í$ntl) nnb foftet mit freier 'hoftoeríenbiiitg ober : 

jufteílnng ine jpaus :
fl a n 3 j ä b r i g . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 fi.
halbjährig . . . . ; 2 fi.
D i e r t e 1 j ä h r i g. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 fl.

§ttferate
luerben n ur gegen S o r a u 3 6 e 3 a í) í u n g in aüen SaitbeSfpracíjett angenommen uub foften bi 
brcijpaltiige Sjietitjeiie ober bérén Üíauttt bei inmaltger ©infdjaltung 5 fr., bei mehrmaliger ©infdjal 

tnng 4 Er. — Stempeígebühr für jebe ©infdjattung 30 fr.
„6 i n g e f e ii b e t" unb „Offener S p r e d) f a a I“ bie 3eüe 10 fr.

Siiticlne 9inmmern 10 fr.
'Dian pränumerirt am@infad)ften mitelftspoftanioeifi'.ng bei bér Slbminiftration bér „paßfelber 3eitung 

tiiterarifdie Beiträge unb álnnonccn merbeu bis läiigfte: i Freitag mittag erbeten' 
Mnomime 3nfd)riften fittben feine Seriicfficbtigung. — Dloimjcripte toerben n i d) t suriicfgeftctl

Jeferate für bic „fjagfelleber 3eÜung" übernehmen in to-ieti bie 2liuioucen*©rpibttoitra Dubut 
41 oiie, yanieuiteln X- Dogler (Otto DlaaR) WloiS Opptlif, 'Dl. XtifeS, f>eini<ü Stholef, 3- Xaittitber 
unb Diori.i Stern ; in ifltiDapcft bie 9innoncen=©£pebitionen: '21- 31. (Solbbergtr ttnb 3lntmi Diejei; i 
ftrattffurt a. Di 18. ß. Xaube & ßomp. .yanibug 2lbolf Steiner unb in 'Paris bic Eigene

VflOnb, 9tue=3lolie«Xame.

@in alter ungemein großer gepler, 0er uulerer 
(SefeUtdjuft ftärfer beim je atipaítet unb jebe tiii§Ud)c 
fortid)iittlid)e (Sntmiefluug b,ö Satibcd ijemmt, bad ift 
ber fogenamite Stlaffengeift, ber und gu @nbe bed 
aufgeklärten ^abrl)imbertd vrft redjtgu @l)iiieienfteiiipelt. 
— 3luf ber (Saffe, im Simte, auf bem XaitgboDen, ja 
auf Stritt mib 'Xritl ift er 311 fiiiben. Unb roer von 
utiferen geehrten Sefuu hätte lüd^t fdjon ©elegeuheit 
gehabt, biefeit 5d)aubflecfeii unferer ßut ju beobachten ?

28ir molleii nicht 00m 1)^» Äbel fpreeben, 
meint ioir bae ilßort Älaffengeift tut 'Dluitbe führen, 
beim vielleicbt ift er bort tjeute iveuiger 311 §aufe, 
áld in ben übrigen iSefeUfdjüftdfdjidjtcn; bei (Sluffen- 
geift but ftd) im bürgt 1 ltdjeii Seben eingeniftet, unb 
bort junt Schaben bid @ingeliun, iuie ber (^efamint- 
beitben fo iiotioeubigenUjememfiim untergraben, tieion- 
berä breit aber macht fid) bad geiftige @btuefentl)um, 
fo ba| nufere SZachfomtnen, roeitn bied fo fortgebt, 
über Äurj ober Sang fo oevjopft fein roerben, aid 
irgenb ein uneingeboruer öobnbed liimmüfdjett bHeidjeä- 

Unb gerabe biefe ftluft, bie fii) jtuifd)eti jener 
ftlaffe, roelcbe geiftige Arbeit febafft unb fid) bedbalb 
höher büntt unb jener, melcbe mit mächtiger gauft ben 
Jammer fcbiuingt, fo fraß fühlbar macht, ift bad 
berberben auf allen tiiebiet-.it bed gefeUfcbaftlicben Sehend. 
Sprechen mir gar nicht 0011t äeamten ober jiooota- 
tenftanbe, fpied'en mir nur vom gcmöbnlicben Xag-

fcbreibcr, mit beffeu Silómig unb (imfontineit ftb jeber 
atiftiuöige yanöiuerfer ruhig 311 meffeit oermag uub 
roir begegnen unter biefen Seuteu einer öeriiigid)ä|uitg 
gegenüber bem yanbmeiferftanbe, bie oft ben rul)igften 
'JJieiifdjett empören 111116.

2f t ift beim jlvbeit, bie ehrliche, mii^euolie Sírbeit, 
ein Sraubinal in unferer üeftiXf baft, ift ed entehrenb 
für beu iDlaitu, feine phgftfcbe straft bem (Srmcrbe, 
311 meiben ? @d febeint fait, aid ob ftd) biefe SÄuftc^t 
in allen Rveifen, bie fit) höher aid ber iSeroerbeftaitD 
bűntett, feft eiugemuvjclt hätte.

Um b ut3Utage 311c befferett ©efellfcbaft gejault 
311 roerben, um Zutritt 311 beit noblen 'ÖüUeit 31t 
erlangen, heißt guriiten oderflaufnt:mitdbatl, bleibt ftcb 
tout egale — braucht mau feiuedroegd ein (Äenie 
311 fein ! —

Sonbevii, man braucht nur ein paar 6d)ulen 311 
abfoloireit, 001t (Sltecn mit (Selb unb tlingeiibem Planten 
3u ftamineu uub man ift ber augefebenfte 'JJtenfd). 
Der gleichgebilbete yanömerfer baneben, ber mit feinein 
nie ruhenbeu (Srioerbdgeifte bem Saube imcnblichen 
3infceii febafft, roivb nur mit (8ering|cbü|ung, meint 
nicht gar mit Sievacbtung angefehen.

Uub bod),bie $eid)id)te ergáplt und oon Xaglöhnern, 
bie (ScftuDiiiigen gemacht, burd) ucLcße Die gattje (Sefell- 
fd)aft reoolutionirt mürbe, von Scbuhflicfevit, bie 31t 
üBobltbateru ber fUZenfcheit mürben, von 2lcfertnedjten, 
rneldje bie Schale bed tóiffeitd um ein iöebeuteu« 
bed oermebiten. Unb mir brauchen nicht in bie i$er-

gangenbeit 311 fj)toeifeu, and) bie (Segenmart roeift 
große jJZüuner genug auf, bie fich burch eigene Äraft 
and jlnnutb unb Uiimiffenbeit emporgearbeitet, unb 
fid) mit 3ebcrmaim meffeit főimen.

lUber, baß ber yaubroerferftanb nid)t mehr geacb« 
tet rntrb, barait ift er bidmeilcit auch felber fchulb, 
beim, ift nicht er ed felbft auch, ber (ich bad „ftau- 
bedgemafj" auf bie 9aj|ie gef hrieben but, blieft nicht 
jener, ber einen befferen Stocf am Seibe bat, felbft 
mit (Seringfcharting auf feilten ärmeren Serufdgenoffen 
herab ? Der gute -JJiann, bev mit yilfe feiner Strbei- 
ter reich gemorben, fchamt fi-i) nun felbft yanbroer' 
fev 31t fein, er fchmarmt nur mehr für Stanbeäim« 
térid) lebe.

Der (Sebanfe, feilten Silben 3« . inéin ^anbroert» 
meifter in bie Sehre 311 geben, unb and ihm einen 
tüchtigen IXitteroffijter in ber geroerblichen jlrmee 311 
machen, beleidigt ihn. Sein 3uuge mu6 roenigftend 
yanblauger tu ber geiftigen Ülrntec, ein aud tiinaoe 
gebulbeter (Schilfe in irgenb einer Äaiglei roerben.

Da bat ed bad oieloerfchrieene álmevifa bod) bei 
roeitein beffer! Dort fragt man auch, road einer 
faun, aber nid)t um feine ilbfunft, nicht, luober er 
fein itüiffeit bat. Arbeiter, Sierfleute, bie nie eine 
yochfchule befucht haben, roerben bevoorrageiibe Sbemi1 
fer, 'Dldimer, bieurfpvüiiglich yanbroevfdgefeUen marén, 
fiiiben mir aid 2ßürbentrager bed Staated tbatig, 
Saiibmivthe, bie meifter Lid) mit bem Pfluge hantieren, 
roerben 311 (Sbvenämtern berufen, bad find freiltd)

§m funnel.
(Son 9t. fltaBuigg.)

yauptmami Öiiigal íoiegte ftd) behaglich imo fov- 
gtiilo-3 int breiten, roeidjgepolftectcnSSaufclftubl, ber „mit 
Dev ftvont" gegen Die l)tiugftvaf$e am fyeitfter ftauD, unb 
gab feinen (Sebanten jluDiens.

(Sin acbtuiibDiergigflittinigev Urlaub roar il)in oon ber 
grau it 11D 00m SRegiinentöfommaiiöo beivilligt movDcii unb 
biefen Urlaub loollte er gehörig nudnügeii. 5rei von allen 
Seffelu Dc3 ehelichen und ntilitáriídjen Sehend, luollte er 
bic beiocn uflevfeievtage Di innen in Den fteirifrhen Sergen 
verträumen, roeber t)toß noch iHciter füllten fein Gkmütb 
befchroeren.

Suftfd)lo6 über Suftfchloß erbaueub, fchaiifelte er 
fid) langfam auf unb nieDev, ein )UfrieDene3, fhUpcrgnügteS 
Sachein ipielte um feine Sippen.

,@d ift tuivflich ein SfaiiDal, Siiigal." faßte feine 
9vau, Die eben iu5 3*lllll,cv nat- »öaB Uldn ^cul dl,ftan- 
biged SliiDchen in ber flafnite behalten faun."

Riugal fuhr von feinem Sifee auf. 3bm mar 311 
IDhithe, mie einem, ber ein laue» SißbaD nimmt 1111D plöß- 
lid) eine eidfalte Somhe befummt. ,,23.i5 ift Denn fd)on 
roieber gefdjeljen, liebe SRofe T fragte er mit einem fchroereu 
Stuf 3er.

„tnmiiten im iBerbiuaiitigdj.iiig v-vn.1)en 'JtarD-unb 
Sübtvaft, im „Xuuiiel", »tube nufer Sienitmábel von

W Billig

einem Soloatcn aiigdjalten uiiD abgefüßt. 5)a3 ift fd)on 
Da5 vveitemal, Daß it)’.' bad gefchiei)t, jie iviU nicht bleiben 
fie ivill fort."

„Da3 ift 31t bumm!" rief frugal. „£>a8 ÜUlabel foU 
fid) nicht gar fo fdjeu benehmen mie ein SRemout beim ev- 
ften fcharfen 5.1).iß. Sie roivb fieijer auch fd)Oii felbft 
gtfiißt haben."

„Xu baft gaiij merfroürbige ilufichten von Bitte 
unb jJloral", ertuiebevte Die 5i"au yaiiptmauu. „sie foil 
am @nbe Darüber mol)l noch froh fein? Sie fiißt jmeifel- 
lo5 auch nicht ungern, bad [teile nt) gar nicht in 'JlbreDc, 
ed untre Idchevlid), Dad 311 tl)uu, allein mau laßt fich nicht 
von OeDem, Dev einem in Den iöeg läuft, abfüffeu. 3br 
feib freilich aiiDcvd geartet, @uch gilt lebe Schüße gleich.“

„Xagegcii Vermähre ich mid) auf bad (Sntfchiebeiifte!" 
rief Öiiigal.

„Vta ! 9ta!“ eutgegiicte Die 9vau. Uebrigend laffett 
mir biefen Streit, Der 311 nichtd führt, aber gegen biefen 
Unfug im „Xuiinel“ muß ctiuad gefchehen i"

„2üev hat Die Sifi gefußt? @iu Stanoniev ? @in 3u- 
fantenft ? 3d) faun bod) nid)t unfere gaiije Sattevie-Xi- 
vifioti uub Die Sörigabe befd)ulbigeu. 3d) mußte erft beu 
Iljäter haben."

„3a, ed ift eben uidjt üblich", entgegnete $rau 3in- 
gal, „Daß mau fid) bei Derlei gemaltiamen yaiiDftveichen 
erft vorftellt. Sifi bat tu bei Xuufelheit nicht auSuehmeu 
föuiieu, tuev ed mar.

3-ugal mar über biefen 3lüiicheufall tut gemein är­
gerlich, er fiövte feine Dinije. 3e§t var Den Setcvirtgen und 
vor feinem Urlaub fülltc er fich cined Dummen Muffed

rb© B inkaufs-Q
NEI HEITEN IN t

megen eine la tgroietige Unterfuchuug ftüijen, tu ein 
Xiiufel, in ba3 mau, Dev Xuufelheit bed Xhatovted 
megen, fein Sid)t 31t bringen vermochte.

„3d) iveiß tvirflich nicht, road anfaiigen!" fuurrte 
er. „(Mib mir einen 9tatl) Siebfte?"

„Xad StafcriifommaiiDo muß bort im Xmiitef einen 
fßofteu aufftelXeu", mar Die Slutmort, „cinen Soften 
Ober eine Satenie".

„Sei Doch nicht fiubifch“, ertoiberte 3ingal. ,,3d) 
faun Doch nicht gut fagen: „Söblidjed f. f. ftaferutom • 
maiiDo! $a mein XieiiftiuäDeheu in Dem „luituel“ fdjun 
einigemale von lmbctanuten Xljötcrn gefitßt mürbe, bitte 
id) mit 2luffteUimg eiued '4?ofteu5 oder iiliibringuug einer 
Satenie im Xurchgang". Sev Oherft mürbe mich fd)ön 
audladjeu. 3a, menu fid) ein fßferb beim Xurchführeii Den 
3uß verftaucht hätte, bann föitnte ich eine ^Beleuchtung 
beantragen, aber eine Sd)uegarbc für mein SienftmäD» 
then . . . ed mate 31t fomifch.“

„lllfo, ein vevftaudjtev t'fevDefuß gilt mehr old 
bie angetaftete tSßre eines jJZäDdjeud ? iZöcitn ed auch »ur 
cm XieuftmäDcheii ift, fo . .

„31 eh id) bitte Xid), gib mir 'Jtul)c mit Xcincu 
inoral-philoiophiidjen Bett'adjtuugeii. Xic gange ©cfd)id)te 
ift bic: Xad ilfäöel meiß nicht, mer fie gefitßt bdU hätte 
fte beu Xfjütet gefehen, fie märe vielleicht gang gufriebeii. 
3lber um Xeiu Semüth uub bad Xeincr noiiuenßaft feit» 
fvhen Sifi gn beruhigen, mill id) mid) felbft auf Die Sauer 
legen uub metje Demjenigen, Den ich auf verbotenen 28c« 
gen ertappe. Jft er von meiner 'Batterie, tut Dann pater 
über ne geievtage audgefovgt, ift’5 ein anbever, fo mill
u e 11. e !

H©rr©n,-W e.goix©r 
Qrava'fcteci,

Parfüm.

Antucca-Sonnen- und Regenschirme.
ÖDmru-ßletiirr=Aufpul)f,ßiifif)rn, Spibrti, l'Silber, íifrijUQ,^djnrpo, nnb Damni-firnnattru,

ICOVJLQS TESTVEREK
Kr-stes Syezialitäten-, Kurz-, Band-, Weiaa-, Tapisserie-, und Modewaarenhaus, Zsom­

bolya, Hauptplatz

Angefangene, vorgedruckte und 
fertige Handarbeiten und sämmtliche 

Zugehöre.

Ein Lehrling aus gutem Hause, mit den nöthigen Schul- und Spracheukenutnissen 
versehen, wird sofort aufgenonunen.

jfcieju ein l)aíber gölten
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«nberc SufUnbe, bit mit imitten oeviopftin fltltl- 
ictjaftUdjeu SBítfcaitmfíen m grellem Jötöcrfpuicbe

ft^e"»rbcit ift eben brüben »beit, unb all joltbe 
etjreub. So lange aber bei und földje Buftdnte Ijeirfdjen, 
roirb unb fann nicht» gebeien, bad bein i^nbe unb 
bem mtt von allgemeinem Sutereffe máié. Hiedjen
mir babér bem ítlafíengeifte bu; ginget, "TXfllS 
aufrichtiger JBaterlaubdliebe m imd lebt Dalten mir 
ed in biefem gallé mit bér amerttamf*en GJepflo-

ÖC,ll,t Unb bar um, Sdjadj bem flaftengeifte, bem unbe­

rechtigten ill affe nftoljf! _____ ______ ____

«ytfSSM&TSHrSSt.™ iSrÄM t b.7« »i. ei»« “»“M"*-

I «sine ungetreu» SHtßb ©ein bief. GladbtinMev,
1 .̂ .. „ - fti.K in m unit fr a;,

>111. BM

29i)djeu-f£l)roiiiii.

M A

SaGrorimuiug í>ev @ifenba^ngftfle.
((iültig üom 1. Ottóba 1808). 

tlnfunft ber S ü 8 e tu -v a u f e l b- 
3„ ötr mtMi uadj Öutmpcft: HJer,o..ai»ufl 9k. ^ um 

ton. im M» - o-nib«««» nt «« * *
«tiib. - SimeUjiifl 9tr. 708 um 8 11. 87 9Jt. 3rtu)-
torn* 31*. 711 um 10 11. 22 Sin. S«uuttafl8. - ««JucMfl
?lr. 707 um U U 35 3)1. 9tad)mtttag8. - «Devfoueusug 9tr. -

5 u.22 St. 9lac6mittag3 . 710Um 3« Der »tidj.ung nad, Crfoun : Perfonen»ug «r* 10 u,n
u 22 in Morgens. - »erfontmug 91 v. 714. um 7 U. »ruh u. za it -iuu >DJ. 9tact)niittagS. -- 93er onenjug 9tr. <12 um -t u- ™ > sji
ScbueUiitg 9tr. 704 um 7 11. 18 ■ »benbo - «*«»eü}u8 - 
108 um 1 it- 07 Sí- giadjuiittage.

mer emábutV.ben, fiabet am 2^ W. iujöotel^^ f. i0

bad koncert bed pl‘,,1;A.1fliacvcfflŰlte 6oncevt.^iogvaiiiai
mir in oev Buge, bad )0d)lt u 11 je bciDuDeve Bcvei* 
ju veröffentlichen, If Bürgciidml.BvoklK
etjeimig eitaljieii wud, D.! ^íócíii auf bei Btolme,
©v. Badidlaud G 3 o n b Ö t, i ^ * i v o D t) auf bem 
mit Begleitung bed gvln« " ,i lmuD, lüäljreiib die 
pianoforte, jtnn Beiträge b 'g ^ gefim-
(Slaoierbegleituiifl ber von f

lieber, aud Gefaltigteit »i. Sv. jJlavcgcll
gelten
©itvf, Dooofat aud llsn,nimuuiii ift folgen bed:
hat. ©ad auBeift tutereffm e^ ly ■ getragen von bev
„IHnUkb -nä »n

®!L,b«eiiHuv» m W.J'Síf

9t. - » i f i u D a, übenionimeii

f>vn SBifbelm kleiner, fi.ib'in jänflftev Seit bevfdjie.' 
bene tBöftbe-Geßenftaudc, »leiDimpdftucff u. j iu. onhaii- 
» Sünt tmí er o6er |eu« Sl«;li. ein,
tnina hatten, baft fie U)fíematifcb beftoljicn

™ I ü r t 5. A
pósta'lz 1CS*'mU glügell)ov.,;5olo gelungen von

I ©ie Hin" v. 6. 8ö»c, flefu.ige.i
DCV iMmUie fti e e H mit Slaoierbeglcituiig bed «rn. 
Oon gtln ;V C7 K'Bóka kesergője“, Biotin-öolo
©r. Dlil'Ctell ©Uli. ■ ” . ... o K , n „ h a v mit

^a^rorönuitß
«oroutater joiialliabntiun-e‘k-?3ec5liereti-36omüo(i)a 

Sbrobrt uou 3éombolt)o:
(@iaat8bat)iibof).

sßerioueujug 9tr. 1. um 5 U.5 St. grüt,. - »crfoutníug 
Sr 7 um 11 U. ajormittagS. (söerfetjrt nur bis <$8ent). - ÖJemndjte 
8ug Sr. 11. um 5 U. 33 St. Sadjmittags.

SUitunh Don 91.-!bctefcrcf:
(@taatebat)ubof.)

Ptrfoutuiug 9tr. 2 um 6 U 43 St. gviit)- - Saionai;ug> 
Sr. ti. um 12 U. 3 St. SacbmittagS. - ®cmü*ter 3ug Sr. 1- um 
4 U. 33 St. SlbenbS.

4- Ernennung, ©er guftijmiuiftei' l) it Den biej. I u 
öiltd ®iunobucbdtiibier, \?m. 3umid__'ö 11 e, luachei |t ) 
in allen bief. Streifen Der loármfleu etjmpatbieu «Tie 
511111 ®vuiiDbud)6|ühtev in I 0 1 0 f-xt n u 13» 0 ei ^ 
gvatutiieii ©1.1 Bilo Deijlidilt i« bi-lev 
u„D müiildieii ihm, baft ed ihm an leniem innen Bi|tim 
inungdovte recht ivobl ergehen uiögr.

X ©ie tliedjnungcn oev Vugldbev Be3iifv-ü3tgtom- 
niiffion pfo 1S98 finD, von. Gon: tale gutgeljeiticii, l)eiah
gelangt. ,,

= SoDesfair 31 m lö. D. Dt. ift bie bief. tuol)lbefamite 
unb geachtete Defonomen euutme, grau Giijahettja ú '■ » « 
aeb iieiher, jRutter bed l)ie|. ain.euhcuea into mohi 
ha ben De 11 C.ionomén, © u. Utaihiud A > 1 8. ;l“ei ®°.J 
79 Jainen g-ftovbeu. ©ad líeutjeubegauginB oev haet,baagnu 
Man one fauD am 18. D. Dt., fRadjanttagd 4 U.)i, untéi 
fehl sahlieieher BctljeiLiguug Der Őrei- söeoolteiung Uatt.
«■“Ä am 18. 6. m. .6 ín w 6Í-Í.
©aniDimüble Der „QayielDcr ©auiptiDai3iuuhI = 2tttieuge-SST« 40 34« alle arbeite!* HX««in eie.« 
aud Dem iStft gcftürjt ituD bann vom 4. otoef bid tu 
Den 2. Stoct baabgefaüen, wodurch er lebendgelal)iitd)e 
Berleßungeu Daooiitrug. ©er Benniglucfte muise in md

Sr. aRarcjell ^ u 1 *• . 5 „ D ö v, mit
porgetragen von ©in. - 0 j 1 v 0 ü p. 8.
(Slaüierbcglcttuug bed gilj.. ^ flC,unfle„

BtumeiuOiaM , »• *■ mU 6lau;eibegleitung dc3
^J-vtmnb voran,

n?ged%ubíifum werben unb W man be.uieiben 'chon

sft-V s>iei,ir. sur» uw I9»: te,
in «!,»lt.'liba UI,. 1.1,6 (1,16 «Ui 

emu Sil|UW' ^ u De5 y0bed über bereu gediegene
S« "f S. fjnit unler a„6=r-„ »'=
, 1 ; viá'ilein iimilie st l c e B, welche meljuie

^citiuifi ♦ ft6 . 1 ac|d)iiltci‘ aiUitimmc 3U
*>nssfe

WÄTÄrU ** übe. 0,6 aa„.
üerui iolsenecr,in*« «nä: „Sri", ü1“1'1-1'11 * J "“j
mi| aTÄ" Äff
auf ae no linin'n ívurDeiV ÜÉd unterliegt feinem 3wei»el baß 
I ri-n i tu f unige Publifum bic BcuiiUjungeu bed gi 11-
gfeei'loSI!« m.B 6m,- So„c.il.a6e„6 6„r* >e i-IH-
reicheren Bein* nudieictmcn mud.ld)e7 ÄiÜlieit. iuáu^en 3« «««?«« **

er ind Seben geratenen „Oeiulenm“ lUaiicnDaiio goi bi» 
.MW »ni íi,,8,iű9™«»*„,i,é. . . . 6er O.ilr.6,hie

(sT^d-if n Bt.mec unb päpitl. Slauiuierer áld Bt - Uo It íiuleunr-Gomité’d, bed ©at. Pace U r «, aid Pca-
; ö ittielaei get ft Salavoa“ UtiD De*o © u. ©i. \l* DC\k?v ,an a”ld Bvaied Ded Bcvguüguugd Go anted,

Sie unter geiaU. Dtüwtifuiig bev ©a|felber „geift-®a- 
lowie nine he mu ©avteulotalitateu bev
S’ Staff" “ lnnitranj*e,i, 1„ m»mm

IwLiC in 9r»6er TJ.“
\X SeÄ niiö »<««>*<• «I«««

möge!

nun fl”' hnt tenV da B fie Ujitematifch beftoOlen Werbe,,. Bor. 
(ll,ftevn mm führte bei Sufall auf bie epui ber $t)ateriu, , 
iceid)c in bau 18-jcil)iiflcn ©ieufhnobdien bed ©auicdB.
Tg melite bad volle Bevtvaiieii iljicv ~leuftgebevft imu I 
m.ffcn Familie bei aß, evuitt w.ivbe. Gd wurde iofou cuK i 
ae unté ©audDiirchfnchiiug bei bev ungetreuen Hlagb ««• I 
iu,ftaltet welche itjre ©hat aneb m.iii.iwunbn, e.ngStauD, ' 
mio eruirt. Daß biejelbe muh unb nad) 1 totud M Dti- 
tev) ticintvaiib, t> Scvbietten, 1 PavaDe-yauDtuch, 4 ©ijcb- 
ti'ntiev 12 Dieter ©audlcinmaiib, 6 ©aubtüdier, 2lyembeu,
50 Dieter epipeu, ©loff für 1 ©amentleib, Bettleb,n, 
für eine ©mtent, Je. außevbem midi etwa« Banigelb, 
jufamineii einen Bierth von 60-70 ©uloeu _ t’unyeubiU.
Mit Bü cf ficht an,Die ehrbaren Gltcvu bev ©andbiebtii will Dd 
beftohlciie Gigeiilljümei von einer gtuifaiijeige abftel)cii. 
iltad Icßterc wolil 311 iljivi lingeralljenen «loditci lagen

fl (iefuuben würbe V* ^°d Dev fönigl. nug. stlaf- 
fen-Boitciie 5ur V 3-el)img bev IV. Gruppe, ^
18. 1111D 19. Diai l J. (lauftiibei, wirb, ©ei Be lt u 

fnm _ „ad) Da gäbe ber Dummer und lonfttguSiiSimi. - Irin «l.l«»nni„ ".[.«.* »e6.t.,.„

Ll'jiiitätu-llri ilii9<»riiiirn an Sütilluibciie tj.a 
Die Buch brúderei fUiiool, 49 1111 bev in © n ß I c l b flenn 
tjübfihc ©ciUgenbitDer mit Ivai:ev-HmianD1111 g n 11 b etuu- 
fprücbe'i ocifetjen, auf denen vücfwiivtd Dev Dame u? 
Berftorbeneii,® nVidia hr unblag, Stabe, ag unb em paffem 
Der ©rau-voerd aufgeovueft wevoen, cmgctul t, wUd.c ftd 
vomüglid) Da311 eignen, bei üicichcubegaiigitiffeu au die 
2etDiageiiDeii 3'J Deitheitcn, welche bieje bann eutwe et 
etiirabin 11 laffen, ooer in ihren Gebetbüchern 3um ewigw 
9111 Deuten an Den Berftovbcucu anibewahmifőimen, solche 
BuDeiiteii werben fogleid) und) Bcfteüuug nng citigt 1 ib 
f «fteii uv. ©uiiDcvt etücf lammt beliebigem ©mef um 2 
V 50 fr , 3 fl. unb 3 fl. 50 fr. Diulter ,teljen gerne jr 
©ieiifteu. Bcftcllittigen von iludwavtd werben P-ompte
dellC,eíi Da „agjrte ^itfm.-.jtéítaer ^aßrmarllt wirb 
am 6. 11. 7. Dia: 1. Vv abgeljalteu werben.

> 29abClu’meguug ui p.-Ui-tjOem die 
Bevölfmnm vo,, ©. G 3 e r „ t, 0 »teiltmH 1 hielt, Daß ,hv 
oeiDienftDoáer Vlotdv, ©v. goief 4 v e p ß, um laue lui,
0111 tun4 eingereicht ©at, einigteßc ftd)init oolIei Btgt>fte- 
raun Da hin ihren in bev Gemeinde bind) 3 3nhte hmbiudj 
wu teliben, veiDieuftvoüen unbaUgemeiuer ©othadjtung ,td) ei- 
t vp,,x-ho,, víifp fiolái' öni. uil St ü i ui ii Ö. öuu 
a igen ttaiibiDflteu bei Gemeinuc aufjujteUeu und Den BJunlJ 
Der Beoötfcruiig dem GnuiDtjerru. ^■ iijtle, ® 'Heu 
lilt. Dread Gdefomc d, gegenüber -JludDucf ju fle be . 3j 
Diejem Swede uenügte fiel) am lb. u. Di. Jiaajuiittagv 
1 Hur. eine und 48 Diana citeljeiioc ^Pauum, uu ei 
őüíjiung oed Geiiieiiioevidjterd, ©tu. ^utob ö dj w e 
n ui a er tu Sr G£Cetleu3, welcher die ©cputatiou |ein 
UeuuDUd)' empfing nub nad, GiitgegcuiKihine emed^ von 
286 liuteiidjviiten gezeichneten Geiudje», ‘‘‘ll Bon 
»oituug oiefer Ganoibaun, ,einet Bewuuberu fl »«*•»1 “ 
gab, Daß fid) Diejei, ocrtjaltiußuiaßig nod) 1-utU Dian , 
bereit» eiued földjén Be: trau end und euiei 1 l n 
hanglntjfeit erfreut. 3c. Gnelleui oerjtdjevte, U-t t u aU- 
gemeinen üBuufdjc aufctjließen 3» wollen und entließ d e 
©cputatiou tu Der teutfcUgfteu vöeiie, welch5 hdl 
ftüiiuifcheu Élieiunfen auf ®e. Grcellem euttevnte.

1 x dti.Jjteim.iijf J 1 ji.-'t 0 m i 0 d hat am 19. D. Dt.,
unter Boi|iß dev ©rrn Obcrftuhindjteiv So|el v. go r i v

ich auch Dafür fovgen, daß Die ©auo femed jHbtpeuung»
fommaiiDanteu fdjwet auf itjm lafteu ,ou •

ißer ed and) fein mag?“ U'ugte grau gtngal. 
"sawobl! Bier ed auch fern mag, dad vcr,pic4e id) 

$ir. Und nun gib Puh’, bewegt’ Gemüth, wad an mir 
liegt, will ich ttjuu, Daß fein Stuß furderljm Den ©ei
jeiidjruden fpäter faß gm gal im ©mmel

auf der Bauer, ©er ©urdjgaug war 3®ettheilig flcbaut 
aioße Bogeuöffiiuugeu führten von einem -ttjetl tu den 
ander 11. ©er eine war frei für die Paffanteu iwifdjeu 
sjtorä- und Südtraft, der andere war mit den |ed)v Bet- 
terwägen ber brei Batterien audgefullt, bie ut bei »a
ferne Beiterwagen, vorne an ber ©eidj.d
boefte gingal und lugte Ijiuaud in 01c «timfdljeit ocv 
©midjgattgdtuuueld. Gr langweilte fleh, verglich biefen 
Blaß oa mit jenem im ©djanfelftuijl am geulter uiid ai» 
gerte ftd), Daß er nun aid ©ugenDwactjtev leund -'-eaU-
mäD*luebuek,3ö9^mfem'ij)le4tcr Gef-h-imcf“, brummte 
er Boi ift wirtlich ein fefdjcv Diádéi. ®chaoe Daß ,n 
fein" Bub geworden aid fie jur ©Belt tarn, oad tödre ein 
prächtiger Unteroffizier geworden. Groß, Itiamm buDhubl4 
und fchlauf wie ein Geidjüßrobr, Irafttg, mit idjouen 
blauen Bugen, prachtvollen 3ahneu ...

gtidgeljeun bedauertegingal eigentlich, daß er ed nicht 
gewefeu, ber tiefe günftige Gelegenheit ,0 beim 3°P'C ei* 
fußt, ed müßte gar nicht übel fein, ber Bi|el etnv au,
ihren rotbett Diunb „Ijiitaufjupappeit • • •

Dlit Gewalt riß er fleh von tiefem Gebauten lov,
aber immer wieder beidjafugte cy ihn. H,." .
feinem Gehirn ein, war nicht mehr daran» 3U vein eiben 
und verdichtete fid) endlich gu dent äittfdjlnffe: »iüeuu bu 
Btft jeßt főműit, fliegt fie ein Büffel! Gtwad wiU ichood) 
haben für mein mühcfelig laitgwetliged Bmt.

Stunde auf Stunde verrann, feine Btft, ubeihaupt 
fein weiblidjed Biefen jcßriU durch öeii dunfieti Betbtu

|o(tf^uu$ iu bfr^filagr

hmmänrnm iw lchau PovD' IlIlD SÜotl'üft, ii uv fljwcibe-
S eite »anoniere, fabeltaffelude Hiiteroifijuere, hier und
SimOffUt«, 6«„ii UIU6.V 3«l»i.t«*» •»

9,tl6' ÄiM„l „uniti int) oil Stil |o gut ei giiia. li«»1"
aH _  fupponireu h^ßt man dad mit niititartechiulchcm
•)i 11 °r^rii'T — er habe Den Diiffetbatev Idjoii aut Ktiageu, 
cd fei ein fdjailacbiotijei derBvtillenc, und berSRod an bem 
Uraaen gehöre 31t feiner Batterie, unb nun ft a it b bei Be- 
neffe tie b tut Papport. B3,e wollte er iljn uieberbonnern, Ä n St bedwegen, weil er gefüßt hatte, jonberu 
mehr aud bem Grunde, weil er, giugal, fein icftone« Sdjat.- 
felf uljlp'äßdjen mit einem Siß auf bem LeUeuvageu^eie^r1 sirr. mlS i«*Ä; vs
Xage1'". . .flHub bann falj er wieder dad ©leuftinädcheii 
Ä* fo vofig, fo appetitlich . . . weiß Go t ferne 
grau 10ar gewiß Inch fehl' fd)8n, ihre Geitalt glich ganj 
Der von Bift, aber über Die Bmilje oev Sage no war |u 
Doch jdjou ijiuaud, Etetne gdltdjeu jeigtei^ ltd) hie unb b-, 
wider,taiiDdiähig gegen je De Ilit von ®^o,il)et.viuute , 
mi. eine Baiuerplatte gegen Sn aller bleu.©orS l Paufchte Da nicht ein Bkiberrocf l Bjahy 
haftig l So weit man iu Der ©uutelhcu ubeihaupt etwa» 
au»nehmen tonnte, gehörte biefe Grfchemung dev Btft au. 
Siugal fpraug von feinem Siße herab, biud, die Bogen- 
Öffnung Durch, faßte die Geftalt von ruefwart» um die 
Xaitte, bog ihr bcn Stopf jurüd und btuefte tl,r einige« 
male feinen fdjnuabartigen Dtuiiö au. Die Bippem

3eöt font men Sie aber nicht mehr Diivou. hörte
er die'Geftalt fagen, al» fie ju Bthem gefoiniiteii war, 
diefe Stimme gehörte — feiner grau an.

Geiftedgcgeuwartig war gtngal tinnier, tu ©rtoat* 
angelegeuheiteii mehr, auf beiit^ Dlauöveiiclde weniger, 
aber Dod) ftetl rafd) ©err der Situation.

„Bber $tind!“ rief er iadjeitd aud. „3w bind ia 
©aft ©u denn dad nicht gleich bemerft ? Bet) habe ©uh 
eifanut und mir einen Spaß gemacht 1*

»outm’ mit!“ tagte Die grau ©auptmauii, 'Bin
wollen Daheim Darüber reden !

Gr wollte nicht recht, er |d)Ußte leinen lauldjer- 
nofteti vor, aber fie wiederholte jiemlid) enevgijdj: «omm 
mit 1" So ging er denn mit. BujchciiteuD jieunich ver­
gnügt über den gelungenen Spaß, innerlich aber beuw 
vuhigt Durch Den ernfteii ©on feiner grau und aig.ilia) 
darüber, daß ed nicht die Btft gewefeu. Um feine giau 
ui füllen hátié er dad DU cd wirtlich nicht uóíl)ifl geoiiot.

,©eu Bocf jum Garnier beftcUt!" fagic die grau 
oben iu Der BJohuuiig. „Bett ift Dad“.

Dber fo fei bod) fein »iuD, id) . . .
"st’.u ! BJeuii ©it gewußt hátteft, Daß ich cd war, 

©11 würde ft tau ui fo lodgefpiuiigeu fein und hatten mich 
nicht fo wild übgefiißt wie emit, Da ©u noch blutlunger 
Bieiiteiiaut warft. Schweig ! Dia 11 faun Dad Buge einer 
glau täufdjeu, aber uiemald it)i Gefühl. ©i< Suffe wa­
ren einer BiiDereu gugcDntjt unD ich weiß jeßt wohl, wer 
cd war, Der Die Bift zweimal im ©mmel gefußt hat . . • 

„Dbcr, um GottcdmiUen, ich fagc ©ir . . .“
"©u fannft mir nod) fo viel jagen, meine Dtcinuiig 

ftcljt feit, ©u warft ed ! iüer ed and) fei, vevfprachft du 
mir, er foil über Die geiertage vevfovgt fein. 3d) hatte, 
©n'wirft ©cin ©Bort halmi'.

gtiigai ift 31t Oftcut nicht auf Urlaub gegangen. 
Gr faß im Sdjoufelftuhl, nie» io behaglich und gciimth1 
lid) wie 31t 'Beginn Der Gtidjidjte, and) nicht fo felbltju- 
fvieoeu lachetuö. Jut Gegenthe l. ,

Gd ift 31t dumm!" flüfterte er cm- über da? am 
deremül. „Dber mir gefchieht <5 ganz redjt. JÜ03U habt 
ich cd nöthig gehabt, mich aid ©ugeuDioachtev uid ©uu- 
ucl zu feßen ? ißer fid) in Gefahr begibt, főműit daun
Um ‘ ^vau giugal hatte ihrem Gatten bald verziehen- 

„©Biv wollen wieder gut ich", faßte fie „und 
barfft mir einen Bei,öptiuugdfuB geben, aber tinea Id* 
epeit wie Dumáld, weißt ©u ?

/or1
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I bet einen fol*

lortiftning m lei jmipttiUtte
b,e 9inditc.mal,l ftattgefnnben. Vernal,It mmbe einftimnug
bet íoítrag h. p.Uamuja M öv-

, „ ..I batten pat ber febr verehrte (Wemeinbenotai?“í Í.' Í V ifiül í. © D ft t i u f, f«, bi-ftcil.
„„„ ®jiiii»ii lino S.-Sicmga für «,» 15. 6. 3»., 

“ , 8 lit)i, au einem SDoitiuge ciiigclaben, meldjer fehr 
labile id) beindít mai. $r. U. Ö o fc t i 11 fefp beljanbelte m 
feinem SU or trage juerfi Die fo gto&en 6d)aben Dernifa- 
cbenbe 21 ii f b I a l) u ti g bet Ht i n b c i, bic (iifenuungd 
seictjcii, ben tUcilanf bet itianfbcit, fomie beien rabifalc 
iticbaiiDUmg. Sobaim erläuterte bei Xüoitragciibe bie et)nip' 
tonic beten (Si Ei it tutiig nub bie erftc y iife bei bei <U f e i* 
b e - ft o l i f, fcbliefelid) befprad) yr v. y o {51 i 116 f 1) 
bic Hoibbilfv imb iUcbaublimg bei X Í) i e r - © e l> u v t c 11, 
alle brei IljenuVe in leid)iverftniiblid)er, popiilavmifnm- 
fdjaftlicbc« 23cife erörternb. Die SUomcige tingen fel)c 
Did jiir fHiifflailing unb Sidelining bei bei unó
mürben mit giofuiii nteieffe unb ilium if dien kljeuvnteu 
aufgetiommeii. yr. v. y 0 B t i n B f h idjlofe um Valö Ht)i 
jtbenbä feine muflid) geifucidien Suidfühniugeii unb uev 
fpi'ad), über bflßfclbi jtycuiu bemiuictifi einen ioi'i]ct}uug£- 
uiciicn SBoitvofl jii galten-

1 tííeuuúubC'éteDit^ntollíeufí^dft. 3n bei juuuic- 
rem olnblbegiit gehörigen ©emeiube <Dl 0 111) U l bat ft 
unter bent Xitel „Góemeiube.Öiebit ©enoffcnicbuft eine ßih- 
ale bei Xmontäler BGouiitat§.<&ieDU-©euoffeufd)nft m3
Sieben geinten morben. ,, ,,

1 jjn ^U’tiámo# ift bie <231 a 11 e 1 tt f 1 a n f 1) e 11
unter ben ©eftafen aufgetnteu, bemjnfolge über biefe ®c
uieiitbc bic Sperre verhängt unnbe. b

— iScrßotener »»aufußanbet. 3a meine re 11 Q610&- 
©ciucinben beö 23 á c 8-23 0 b r 1) g l) e 1 ttomitate« .ft bei 
Soufirbanbel, infolge uiinifteriellei Ö3enel)intgiuig, ganjlid) 
üevboteit morben. Die betreffeuben ©cmeiubeti ftnb folgenbe ; 
23afnof, 23ác8, 23ác3»2llmá5, 23ác3-Xefet)eflp, 8ac3-UeifBtni, 
23ác8'ftula, 23ac5-^etiovoBeUof 23ácő-6üt.-Xama3, 23ace- 
Xopolna fBeüban, 23ifótt), ödantaDór, ®8erPenfa 

öobfagl), 3anfoDácü, »«* - b'W* 
Üllólüfut, Dléiiiet-23aláii!a, D-23ec5c, O-Siitkif, 0-Raiuf3a, 
D-Hioraüicüa, D-^aUnta, C-Ssioác$ V^cibäB,J3o$8er, 
Ü^árabniü sÍ5ctroi)ác^, s^iunicjn, s43iifll.*'^ii'--oVftii, luanS xcmeim, Xitel, Uj^alinfa unb llj 23eib4«, 
(23it malten uod) immer mit (Seoitlo, bi3 and) und ö 1 c 1 cv
büiiicf JU Xtjeil rnerben roivb. $. Sieb) _

ti ,3afirmávUte fiubeu ftati: 3u ö i t g e b 1 n 
Dom 28. Slptil bi3 6. <Dhii; in 31 agpla t am 29. 
jlyvil ; in <3 a n c 5 o u a vom 4.— i. Hl at l. 3.

Y n„ ben |Vfpen. 2iMt leien tu einem fBanfer 
23lalte : 2iom Direftoi meiner 3l'fttmg beauftragt, 3nfor

mntioiieii in ber ßdnueiü efnjujieöen, iatte id) ait&trbe# 
auf meiner illücfieife aod) bic Hhffiou, im Departemeul 
bei yoljen ?llpeu bie ödjtljeit einer 23cg?beut)eit jn fou- 
ftatireu, meldje üu nuferer fleimtiiife gelangt mar, roorüber 
uii6 jebod) bie Detnilö fehlten. 311 biefeiu 3merfe begab 
icb mid) ii ad) Xljóiiv pur 2)eiiiollcii (yantc8-2llpei) Sranf- 
reicb, um bciytmi iluguft'JMaiibued) (Situiibigungen über 
feine luibeiIjoffte yeilimg einüujiegen.morauf er mir Sol- 
geiibeS erjdljite: Seit langer 3*lt füllte id) mid) traut; 
id) batte feinen Tlppelit 1111D fomite bie toeuige 'Jtabnmg, 
bic id) üu mir mil)in, nur fd)led)t oevoauen. 3 b litt au 
heftigen Mopffcbiuevücn imb gertetl) bei oer geviugften Ar­
beit fo au Ber 2ltl)em, baft icb oft gejmutigeu mar, folcbe 
in Sol ge 0011 Sd)minbel-2liifälleii üu unterbre-ben. 2ödb- 

/•eub ber <Jlad)t madite icb häufig burd) örfti(fiiug3-2lii!äUe 
in einem plögltdjcu Scbrecfen auf, oerfpürte al8baim grofee 
Scbmierigfeit üu albmeii unb glaubte üumeilen erftiden ju 
itiüffcn. 3d) batte uiele Hlebifameute ohne (Sifolg genoin- 
meil, bi3 id) enbltd) mit bem ®ebraud) ber '43inf-’i?illeu 
für bleiche 23erfonen Don Sr. 2öillinm3 begann ; uacboem 
ich bie evfte Sdjadjtel oerbrauebt batte, fühlte id) eine 
meientlidK (Svleicbterung. 3,b fegte bie Stur fort imb bin 
iiimmebr rabital geheilt. Sie tőimen überall befaimt machen, 
oaB ich meine yeilimg biefeu au8geüeid)iieten Rillen Der« 
baute, unb id) mürbe mich freuen, mein 3ei,gutB benife- 
iiigcu ber üohtreidjeu, Sfraufen hinüuüufügen, meld)e burd) 
bieje§ fo toirffaine Hhttel geheilt mürbem Sicjeuigen, roel-be 
bie <4)mt-s4)illen gebrauchen, mcibeii bie heften fRefultate 
bamit eigicleu. Sic fiub tu allen 2lpoti)cfen, fomie im De­
pot für Ungarn, Depot ber 2lpothefe von (Mablin it- (So. 
23iibopeft, V., 23aiguer-29onlcDiuo 92r. 17, á fl. 1.75 jper 
Sdinituei ober fl. 9.—Die 9lolIe 6 Schachteln eii)ältlid). Die 
fUmf-fDitleii fiub mirffam gegen 23lutariuutb, fDatalgfie, 
2ltajie, fftbeumatiSimid, iieubeiimeh, Slabeufchmerj, 9ten« 
raftbcnic,__St. iieitS-Xauü, Stopfmel), HletOenübel, Stro­
phein jc.Ste fiub ein groBer SBJiebererueuevev bed 2Jlute8 
uub ein StärtmigSmittel für bie 9terOen. Sie oerleibeu 
bleichen (iSefichteru ihre bübfebe Sarbe mieber, mitten in 
allen Stabien Von Sdimüchimgeii bei ber SlflU 1111b üben 
audi auf bie SJtänner eine gute 2Ütv£ung au3 gegen ade 
bureb geiftige unb pbbfifcbe Ueberauftrengimg oenufadjten 
STrautbeiteu. (Scutral-Dcpvt für (Suropa, (öabliu u. (S. 3, 
(Sité Ireoiie. fUariS.

□ 5>er 5früßL'mg ipt 6a uub fpioffen bie Saaten 
au8 ber (Sroe, melcbe bem fleiBigén öaiibm uiii Die Srüd)te 
feiner ílibeit Ocrfprecbeit. Ob biefe» 2)eifpred)eu ft.h and) 
erfüllen wirb, ba3 ift nur Dem SJtatbfdjiuffe U6otte8 Vorbe­
halten. 23elcbeu Sdhrlicbteitm ift Die GSrnte nod) audge- 
fegt, bi3 fie nach etma Drei'JHoiiateu unter Dach unb Sad) 
gebracht ift! yige uub Sroft, Stegen unb Dürre, fchäolihe 
'Jßilüe uub 3iifetten tőimen fie nod) fd)äbigen uub jum Dheile 
vernichten ; b ö f e y a g e l m e 111 r f ö n n e u Die 
Hoffnung b e 8 tt a u b m i r t h e 3 5 u n i d) t e 
ui a cb e 11 • nicht gegen alle (Gefahren tarnt man Sdjug

ftn ben, nur gegen bie Solgen ber yngelgefflf)vfun" man fid) 
fchügeii, inbem man rechtteitiq bie Saaten gegen yngel- 
fchlag oeifichert ; jeher rntioneÚe Sianbmirt roirb bic Oer- 
hältnifjniäfe'g geringen Unfofien nidjt fcfaoneii, um fid) bie 
SUeruhiguttg ju Oerfdioffeu, baB ihn ein yogelfcblag ni*t 

plöglid) mit bie i?rüd)te feiner fa item llrbcit, um fein 
yab unb 911t bringen főimé. Die traurigen tage bei vorigen 
3abred, bereu Uumetter nunchen unoerficherteu öaiibmirt 
beinahe an ten Deltelftab gebracht haben, mögen eine mar« 
iienbe (Sriimenmg für 3cbermaim fein. 91 u6 verfchietwueii 
©egeubeu bed ííanbed — xfapuváv, löitnpéD, tlngoire, 
23ár tfn, ifcBthelp, Dcbrecüeu, HtiStolcü, Dotaj — mctbcii 
bereit« yngelmvtter gemelbet, bei toelcheii t)afetuufegrofee 
SchloBen gefallen finD.

A 33um flnlíaufe oon ^CaffenCoofen em­
pfehlen mir bad allgemein befaiiute uub beftmiomniirte 
23anfhaii8 tt u f á c 3 2)ilmod, 23uDopcft (29atgaffe 10), 
melchei ade auf bie Stloffeulotterie beüüglichen grngeii 
gerne beautmortet unb auf vevlaiigcn iürofpecte gratis 
unb franco perfenbet. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __

gtüöllimntij9=£leitiepiig
beim

yafffelöfi tbit.-mifl. HJtntiüelnmtr
5ür bie Seit uom 15. Slptil 1899 bis 29. itprll 1699.

Aufgebote:
3o|'ef fflottfrieb mit íDíargaretba Söriirf. — 3oba«n Wnt*n mi 

SDlatia äallear.
© e t r aut e:

3of)ann SBiinter mit ®li(abetl)a §ef)n. — 3ofef Rühret miit 
Zherefia ©itgtli. — 3«tob iüiofiuopic« mit Sufanna ipatafi.

@ e b u T t e n :
SDiathiaS gtothen 1 SDtäbd>en - Rarolina SJtngler 1 

SDIäbcheii. — Johann Sc&ulh 1 Rnabe. — Hlichaet dBafilieuuS 1 »nabe.
— Oohanit SMtfingtr 1 OMbcpen.

@e ft ötben:
ölifabelpa 3rih geb. iiciper, 79 Sahre alt, ßuiigeneniünbung

— $etene Seifmami, 6 3a&re alt, S]uiigetteniünbuiig. -- yrtebcidl 
ßetper, 76 3aptt alt, «iterSicproäche.

p>elreU>eflef<9äft5-i2jeritfif.
23on 3ofef fJ3odöf.

Öaöfclb, am 22. Slprtl 1899.
~u 2B e 11 e n war bie Stimmung anpatteab febr flau uub 

ift im ipreiit ein iRiittgang tiou 60 fr. ju Der*eidjnen. m a i 8 blieb 
ebeitfaűs flau unb mar auch biefer mit 10 ft. rücfgangtg.

Íiapfelbír Spiaypreife fiub :
eon bi*

SB c i )e n 
VI a iS 
3t o fl g e n 
■f? a f e t

ff. 8-30 
fl 3.80 
fl. —- 
fl. —

3-85

2)erautior.rtlicher dtebafteur: 'ituöotf ^Sunber.

Kundmachn
zu, allgemeinen Kenntnis» gebracht, dass, nachdem das hoheTíönigl. Ungar. Finanimini-

tSerieU™lllUg°en U"9““

Plan**de ^"König^Ung^PrTviiegirten Klassen lőtté r i e! Viertel? SUottasie. 100.000 Loose. 50,000 Gewinne.

r Ernte KlasHe
Einlage Kronen 12.— 

Ziehung : 18 u: 19. Mai 1899.

Zweite Klasse
Einlage Kronen 20.— 

Ziehung . 14. u. 15. Juni 1899.

Gewinne

1 á 
1 á 
1 á 
1 á
8 á 
b k 
8 á 

30 k 
50 á 

2900 á

2000
1000

500
300
100
40

Kronen

60000
20000
10000
5000

6000
5000
4000
9000
5000

116000

Gewinne

á

3000 Gew. Kr. 240000

1
1
1
1
3
5
8

20

a. 
a 
k 
k

60 á
3900

3000
2000
1000
500
300

80

Kronen

70( 00 
25000 
10000 

5000
9000

10000
8000

10000
18000

312000

4000 Gew. Kr. 477000

Dritte Klause
Einlage Kronen 32 —

Ziehung : ll., 12. u. 13. Juli 1899
Gewlnnb

1 á
1 á 
1 á 
1 á
3 á 
5 k 
8 á 

10 á 
70 á 

4900 k

10000
5000
2000
1000
500
130

5000 Gew.

Kronen

80000
30000
20000
15000

30000
25000
16000
10000
35000

637000

Kr. 898000

Sechste Klasse
Einlage Kronen 24 —

Ziehung: 13. September bi» 11- Oktober 1899.

Grösster Gewinn im glücklichen Falle
KRONEN

(EINE MILLION)

Vierte Klause
Einlage Kronen 40.—

Ziehung : 2, u. 3. August 1899.

Fünfte Klasse
Einlago Kronen 32.—

Ziehung : 23 u. 24. August 1899.

a
Gewinne 

1 
1 
1
1
3 
5 
8 io 

70 
3900

á
k
k
k
k
k
k

100OO
5000
2000
1000

500
170

4000 Gew.

Kronen
90000
30000
20000
15000

30000
26000
16000
10()00
35000

663000

Kr. 934000

Gewinne

1
1
1
1
3
5
8

10
70

3900

a
á
á
á
á
k
k
k
útt

10000 
5000 
21100 
l1 '00 
500 
200

4000 Gew.

Kronen
100000
30000
20000
15000

30000
26000
16000
10000
35000

780000

Kr. 1061000

2 I 1 Pr. 600000
Q>tc 1 Gew. á 400000
N ö 1 á 200000
o
0 9 1 k x00000

• 1 á 60000
® .2 cb 1 á 40000
O 4J 2 á 30000Tt* -
ö 'm 3 á 20000
ú • 20 á 10000^3 Ö
Ö ^ 50 á 500U
▻ 400 á 2000
Uo 720 á 1000A 1000 á 500

27800 á 200

30,000 Gew. n. Prämie

600000 
400000 
200000 
100000 

60000 
40000 
60000 
60000 

200000 
200000 
800000 
720000 
50000O 

6560000
Kr. 9.550,000

11 iti „ncl iq Mai AJ. in Gegenwart dor König!. Ung. Controlbehorde, und
Zur Ziehung der ^^"SloToffeomch Ä sind Loo?o bei sftmmtUchon Kollekteuren der OmgL 

im Beisein eines kömgl. Tsotais i 
ru<r Privileuirten Klassen-Lotterie erbaltin n.
Ung. imiieg a t 16. April 1899. DIRECTION DER

KÖNIGE. ENG. PRIVIEEGIRTEN KL ASSDJ»! ^OTTBRIE.
Lónyay. HaMay.

S
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Árlejtési hirdetmény.
A zsombolyai járási gyepmetteri telep felépítése 5461 frt 

74 kr. előirányzott költséggel engedélyeztetvén, ezen munkála­
tok foganatosításának biztosítása czéíjából zárt ajánlati ver­
senytárgyalás hirdettetik.

A versenyezni óhajtók felhivatnak, hogy a föntebb! mun­
kálatok építésének elvállalására vonatkozó, az engedélyezett 
költség után számítandó 10° o vagyis 646 frt 17 kr. bánatpénzei 
vagv elfogadható értékpapírral ellátott zárt ajánlataikat folyó 
évi április hó 26-ának d. e. 10 órájáig a zsombolyai szolgabirói 
hivatalhoz annyival inkább adják be, mivel a későbben érkezők 
figyelembe nem fognak vétetni.

A sióban forgó munkálatokra vonatkozó terv. költség- 
vetés és építési feltételek alólirott szolgabirói hivatalnál a hi­
vatalos órák alatt megtekinthetők.

Zsombolya, 1899. április 14.
Fórig József főszolgabíró.

Blatrelnigungs-PilleoI
vormals „UNIVERSAL1PLLEN“ genannt,

verdienen letzteren Namen mit vollstem Rechte, da es in der That sehr viele Krankheiten gibt, in wel­
chen diese Pillen ihre wirklich ausgezeichnete Wirkung bewährt haben.

Seit vielen Jahrzehnten sind diese Pillen allgemein verbreitet und wird es wenige * amilien 
geben in denen ein kleiner Vorrath dieses vorzüglichen Hausmittels mangeln würde.

Von vielen Aorzten wurden und werden diese Pillen als Hausmittel empfohlen, ganz, insbeson­
dere gegen alle Uebel, welche durch schlechte Verdauung und Verstopfung entstehen, als : Störung der 
Gallen-Ciroulation, Leberleiden, Erschlaffung der Gedärme, Windkolik, Blutandrang zum Gehirn, Hä­
morrhoiden (Goldader) u. dgl. . .

Durch ihre blutreinigenden Eigenschaften sind sie auch ganz besonders von guter W irkung bei
Blutarmuth und den davon herrühn-uden Krankheiten, als : Bleichsucht, nervösen Kopfschmerzen u. s. w. 
Diese Blutreinigungs-Pillen wirken ausserdem so gelinde, dass sie nicht die geringsten Schmerzen verur­
sachen und daher auch von den schwächlichsten Personen und selbst vonKindern ohne Bedenken genom­
men werden können. ......

Diese Blutreinigungs-Pillenwerdeneinzig und echtcrzeugtin der Apotheke„7.iimg«>i<l.itvidss- 
apfel“ den J. Pserhofer, Slngerstrasse Nr 15 in Wien und kostet eine Schachtel mit 16 Stück 
Pillen 21 kr. ö. W. Eme Rolle mit 6 Schachteln kostet 1 fl. 5 kr. Bei vorheriger Einsendung des Geld­
betrages kostet sammt portofreier Zusendung 1 Rolle Pillen 1 fl. 25 kr., 2 Rollen 2 fl. 30 kr, 3 Rollen 
3 fl. 35 kr., 4 Rollen 4 ti. 40 kr., 6 Rollen 6 fl. 20 kr, 10 Rollen 9 fl. 20 kr. Weniger als 1 Rolle kann 
nicht versendet werden.

NB. In Folge ihrer grossen Verbreitung werden die Pillen unter den verschiedensten formen 
und Namen nachgemacht; es wird daher ersucht, ausdrücklich J. Pserhofer'# Rlutreiiiigtaigs-Pillen 
zu verlangen und sind nur diejenigen als echt zu betrachten, deren Gebrauchsanweisung mit dem Namens­
zug ,7. Pserhofer versehen ist und die auf der Deckelaufschrift jeder Schachtel denselben Namenszug 
in rother Schrift tragen.

Von den unzähligen Schreiben, in denen sich die Konsumenten dieser Pillen iür ihre wieder­
erlangte Gesundheilt nach den verschiedensten und schwerstee Krankheiten bedanken, lassen wir hier nur 
wenige folgen, mit dem Bemerken, dass Jeder, der nur einmal diese Pillen gebraucht, dieselben weiter 
empfiehlt.

Köln, den 80. April 1898. 
Geehrter Herr Pserhofer! Sein Sie so freundlich und 

i schicken Sie mir wieder 15 Rollen von Ihren unübertrefflichen 
I Blutreinigung«-PilIon per Nachnahme Ich spreche Ihnen auch 
I hiemit meinen verbindlichsten Dank aus für die Wunderkraft 
Ihrer Pillen. Es zeichnet sich hochachtungsvoll

Tran* Pawlistik, Köln, Lindenthal, 
llrasche hei Flödnik, am 12. September 1897. 

Wohlgeborener Herr ! Gottes Wille war es, dass mir Ihre 
Pillen in die Hände kamen und schreibe ich Ihnen jetit den 
Erfolg hievon: Ich hatte mich im Wochenbette verkühlt, so 
dass ich meine Arbeit michmehr verrichten konnte und wäre 
gewiss schon todt, wenn Ihre wunderbaren Pillen mich nicht 
errettet hätten. Gott segne Sie tausendmal dafür. Ich habe Ver­
trauen, dass mich Ihre Pillen ganz gesund machen werden, so 
wie sie auch Anderen zur Gesundheit verhalfen.

Theresia Enlfio.
Wiener-Neustadt, am ti. Dezember 1887. 

Euer Hochwohlgeboren ! Den wärmsten Dank spreche ich 
Ihnen im Namen meiner 60-jährige Tante aus. Dieselbe litt fünf 
.fahre an chronischem Magenkatarrh und Wassersucht. Das Le­
ben war ihr eine Qual und glaubte sie sich schon aufgegeben.

! Durch Zufall erhielt sie eine Schachtel Ihrer ausgezeichneten 
Blutreinigungs-Pillen und war nach längerem Gebrauche der­
selben geheilt. Hochachtungsvoll Josefa Weinxettel.

6mil)iirbiitfrAltifsiliröiitrr=fiiiiifiir„ IZnZk &
Bregenz. Eine Flasche 2 fl. 60 kr., eine halbe Flasche 1 ti. 

40 kr. eine viertel Flasche 70 kr.
bestes Mittel hei allen 
gichtischen und rheuma­

tischen Hebeln : Rückenmark sleiden, Gliedevreisseti, Ischias, 
Migräne, nervösem Zahnweh, Kopfweh, Ohrenreissen etc. 
1 fl. 50 kr.
J. Pserhofer's ntgliidjcr JUimiiribaliam
1 Flasche 50 kr.

Eichengraberamt bei Gföhl, am 27. März 1889.
Euer Wohlgeboren ! Ergebenst Gefertigter ersucht um 

abermalige Zusendung von 4 Rollen Ihrer wirklich nützlichen 
und ausgezeichneten Pillen. Ich kann nicht umhin, Ihnen meine 
vollste Anerkennung hinsichtlich des Werthos dieser Pillen aus- 
zudrllcken und werde ich dieselben, wo ich nur in die Lage 
komme, allen Leidenden auf das Wärmste empfehlen. Von die­
ser meiner Danksagung ermächtige ich Sie hiemit, jeden belie­
bigen öffentlichen Gebrauch zu machen.

Hochachtungsvoll Ignatz Hahn.

Árverési hirdetmény.
Alólirt bírósági végrehajtó az 1881. évi XL. 

t.-cz. 102. §-a értelmében ezennel közhírré teszi, hogy 
a n.-kikmdai kir. törvényszék 1898. évi 18087. számú 
végzése következtében Dr. Ferch Ödön ügyvéd által 
képviselt seultouri takarék- és előleg-egylet javára 
Bucher Balazs kis-orosxi lakó a ellen 75 frt s jár. 
erejéig foganatosított kielégítési végrehajtás utján le 
foglalt és 465 írtra bee sült lovak, kocsi, sertés és ku­
koricáéból álló ingóságok nyilvános árverésen el­
adatnak.

Mely rverósnek a zsombolyai kir. jbiróság V. 851 
1898. számú végzése folytán 75 frt tőkekövetelés en­
nek, 1898. évi szeptember hó 12 napjától járó 6% 
kamatai eddig összesen 45 frt 18 kr. biróilag már 
megállapított költségek erejéig Kis-Oroszon alperes 
lakásán leendő ezközlésóre 1*99. évi Háj uh hó 5. 
napjának délutáni 2'/, órája határidőül kitüzetik és 
ahhoz a venni szándékozók oly megjegyzéssel hivat­
nak meg, hogy az érintett ingóságok az 1881. évi LX. 
t.-cz. 107. és 108. §-a értelmében készpénzfizetés mel­
let, a legtöbbet Ígérőnek becsáron alól is el fognak 
adatni..

Kelt Zsombolyán, 1839. évi April hó 19. napján.

Horváth Lukács
kir. jbirósági végrehajtó.

Amerika MÍdjc töWfnlk

Göttsdchdorf. bei Kohlbach, Oestcrr.-Schlesien, am 9. Okt. 1886* 
Euer Wohlgeboten ! Ersuche freundlichst, mir eine Rolle 

ui 6 Schachteln von Ihren Universal-Blutreinigungs-Pillen zu 
seitdem Nur Ihren wunderbaren Pillen habe ich es zu verdau, 
ken, dass ich von einem Magenleiden, welches mich durch fünf 
Jahre gepeinigt hat, erlöst wurde. Mir sollen auch diese Pillen 
nie mehr ausgehen und sage ich Euer Wohlgeboren hiemit 
meinen wärmsten Dank.

Mit grösster Hochachtung Anna Zwickl.

J. Pserhofer's írbritö-tfíTnu (Jlrugrt
iTrrtttfVtl) gegen verdorbenen Magen, schlechte Verdan- iLlUJIllllI) ung, Unterleibsbeschwerden aller Art, ein 
vorzügliches Hausmittel. 1 Flacon 22 kr., 12 Flacons 2 fl.

J. Pserhofer's Spifororgnidiiöft, fiSeS"
zügliches Hausmittel gegen Katarrh, Heiserkeit, Krampfhuste 
etc. 1 Fläschchen 50 kr., 2 Fläschchen sammt Frankozusen­
dung 1 fl. 50 kr.

Pserhofer, seit einer lan-gttniioditnin-yonmiir, ™ LITL ^ ^ das
beste unter allen Haarwuchsmtteln, von Aerzten anerkannt 
Eine elegant ansgestattete grosse Dose 2 fl.

llnitirrfiil-llflniti’r vnn !>ruf- St-udel bei und14 III Ul l IUI y ll UII I , Stichwunden, bösartigen Geschwüren 
aller Art, auch alten, periodisch aufbrechenden Geschwüren an 

den Fussen, haitnackigen Drtisengeschwüren bei den schmerz 
haften Furunkeln, beim Fingerwurm, wunden und entzünde­
ten Brüsten, Gichtfüssen und ähnlichen Leiden vielfach be­
währt. Ein Tiegel 50 kr., mit Frankozusendung 75 kr.

iliiinttial-gtinipiip-sali,
mittel gegen alle Folgen gestörter Verdauung, als : Kopfweh, 

Schwindel, Magenkrampf, Sodbrennen, ilämorrhoidal-Leiden, 
I Verstopfung etc. Ein Packet 1 fl.

Ausser den hier genannten Präparaten sin 1 noch säin'ntliche ln österr-ungar. Zeitungen angekündigte in- und ausländi­
sche pharmaceutische Spezialitäten vorräthig uni werden alle etwa nicht am Lager befindliche Artikel auf Verlangen prompt und 
billigst besorgt.

Verwendungen per Pont werden schnellstens effektuirt gegen vorherige Geldsendung; grössere Bestellungen auch 
I gegen Nachnahme des Betrages.

j. Pserhofer's Apotheke „zum goldenen Reichsapfel-, Wien I., Singerstrasse Nr. 15.
Als echt sind nur jene Pillán zu betrachten, deren Anweisung mit de.n Namenszug J, Pserhofer ver­

sehen 1st und die auf dem Deckel jeder Schachtel denselben Namenssug in rother Schrift tragen.
Geschützt durch Marken- und Musterschutz. Nachahmungen werden strenge geahndet.

—~ 1*1—1 ■ ................ .. . —........... . — >■ . I. I , — .......

il”IldiiÍllífl111 TOn Fserhoíer, seit vielen Jahren aner- i 1 U ll IMI I Hl lU, kamu ala das sicherste Mittel gegen Frost­
leiden aller Art, wie auch gegen sehr veraltete Wunden etc. 
Ein Tiegel 40 kr mit Frankozusendung 65 kr.

Slll’i |lll|ti|««lt,
Silidfliiit «kr Ultin, Sot" aÄ'rÄ Vi: 
J. Pserhofer's $r«|if=8alfem,

1 Flagon 40 kr., mit Frankozusendung 65 kr.

FeOxreo. Sio *T WAFFINEAD 11
HauptVorzug ;

Unerreicht leichter Laui(*
(daher keine Anstrengung)

A\ ;ift(*niabrik Steyr
grösste Speeial-Falirik der Welt.

Kataloge gratis und franco. 
Generalvertretung :

KAI INN & HELLER
Budapest, Váczi-körút 02.

Vertretung u. Lager bei :

J. C. Hovak, Nagy-Becskerek,
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Grösster Gewinn
lm g-liicUHcliftten Falle

,000 fironrii. s S

nlli'r 50.000 Gewinnt*
l>er grösste Gewinn im glücklichsten Fall j

t,©©4&,0©0 Kronen.
S ochU sind die Gewinne wie folgt eingetheitt

Kronen

N

1 Prämie mit
1 Gew. B

*> 'S• p a

4 :r

[ ,^t.*«

t>o 
3 a tocs 

SIMM*

lixm
50

3»<iO

zmm

600000 
4000410 
200000 
1414^000 
041000 
HOOOO 
70000 
4ÍOOOO 
40000 
30000 
25000 
20000 

15000 
1OOOO 
5000 
30410 
2000 
14100 
500 
300 
200 
170 
130 
lOO 
80 
40

50,000 ÄS 13.160,000
Bfstellbriel zmn Abschneiden.

Ersuche um Zusendung von 
lotterte nebst amtlichen Plan.

Der Betrag von ti.

, ?le V1f,rte <r08se k«1- u“g- Klassenlotterie nimmt hald 
reu Anfang. Sie enthält ih-

100,000
Original-Loose

und 50,000
Geld-Gewinne

als-, die Hälfte der I.oose müssen laut nebenstehendem Ver- 
teu hntss mit Gewinnen gezogen werden und ist die Gewinnchance 
eine enorm grosse.

Im Grauten kommen »relzelin Millionen ibo.ooo
“1S1nre" ^“schOdung. Der grösste Gewinn beträgt im glücklichsten 1 alle. 8

Eins Million Kronen

, He'^eftll|ger baldiger Bestellung werden Aufträge auf Ori 
ginai-Loo.se zum planmässig festgesetiten Originalpreis

für ein ganzes Original-Loos I. Klasse fl 6 —
* * halbes 1. V_

viertel , " ” w-
* * achte/ » - • » . * 5°
" ” aClltel - » L n „ -.75

gegen Naclinahrae oder vorherige Einsendung des 
i '€*b*traJtes versandt. Amtliche Listen versenden sofort 

nach Ziehung, amtliche Pläne stehen gratis zur Verfügung Die
Ziehungen linden öffentlich unter Aufsicht der kőn 
ung Regierung statt.

Wir bitten Aufträge spätestens bis tum

34. April d. CT.
direct an uns einzusenden.

A. Töröl«
Haupt Uoll ec te ure

der königl. ung. Klasaen-Lctterie

Bildapast, V„ Waitznerring 4 a.

\ ípIp und tM‘iir grosso Gewinne zahlten wir an unser#* wer-
then Kunden aus und y.war in kurzer Zeit ü er Ei no um
halbe Million Kronen.

“TT*

Herren A. TÖRÖK & Co., Budapest.
Original.Loos 1. Classe der königl. ung. prlv. Classen

ist per Nachnahme za erheben, 
folgt durch Postanweisung. ( Was nicht gewünscht 

bitten zu durchstreichen.
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1881 szAm 
tkkv. 1899.

Árverési hirdetmény.

A zsombolyai kir jbíróság mint telekkönyvi hatóság köz­
hírré testi, hogy a m. kir. államkincstárnak — Medvesán Ársza 
és Jc-ka r.-kécsai lakós elleni 11» Irt 18 kr. töke s jár. miatti 
ügyében a zsombolyai kir. jbiróság mint tkvi hatóság területén 
fekvő a kócsai -185 sztjkvben A 1 (850—851) hr. és 402 ö. i. sz. 
a. adósok tulajdonául bejegyzett hát és hoizátartaíd 400 |~j-olny 
beltelek 417 írt kikiáltási arbau Uoman-Kécsa községben 1 
kötséghátanal 1899. évi Junius lió 3. napjának d. e. 1* 
órakor bírói vhajtasi árverés alá fog bocsájtatni s a kikiáltási® 
áron alul is el fog adatni.

Venni szándékozók tartoznak a kikiáltási ár lOOiy-kt kéz­
pénzben vagy ovadékképesnek nyilvánított értékpapírban a kikül­
dött közéhez letenni, vagy neki a biróságuál előlegesen elhelye- 
tett bánatpénzről kiállított elismervényt átszoigaltatni.

Vevő köteles a vételárat 3 egyenlő részletben és pedig as 
elsőt lhó a másodikat 2 hó és az utolsót pedig 3 hó alatt mindig 
az árverés napjától számított 50 y kamattal együtt a zsombolyai 
kir. adó mint letét pénztárnál lefizetni és a vétel után járó kincs­
tári illetéket viselni.

A bánatpénz az első részletben fog beszámíttatni.
Az árverezi teltételek a íennebbicken kívül a következő :
Vevőnek a vételi bizonyítvány csak az esetben fog kiadatni, 

ha az árverés napjától számított 8 nap alatt előterjesztés illetve 
15 nap alatt utóajanlat nem tétetik.

A tulajdonjog vevő javára csak a vételár és kamatainak 
teljes befizetése után fog bekebeleztetni.

A mennyiben vevő az árverési feltételeknek eleget nem 
tenne, az altala megvett Ingatlan bármely érdekelt fél kérelmére 
vevó költségére ujjabbau el fog árvereztem!.

Az árverés elrendelése a tjkvben feljegyeztetik. Jelen folya­
modás! költségek 9 frt 65 krban állapittatik meg.

Zsombolyán, 1898. évi márczius hó 11-én.

A kir. jbság mint tkvi hatosag.

Tuchversandt nur für Private.
3*10 aus gntor 
4 80 aus guter 
b- aus 
7 76 aus feine.
H aus foiner 

(L lü'ftü aus feinster 
L 18*40 aus englischer 
ft. Itü6 aus Kammgarn

echter
Schaf­
wolle.

I uEin Coupon, 3 10 m j J- 
lang, genügend für 

1 Herren-Ansug, ) n. 
kostet nur

TZX1.’ Kiesel-Amhof in" Br Unit.
Muster ffruHji t*nd /Vtwssop. — MuMtryrlrrm# fArftmmff. 
PrlTAt-Kumleii Achtnng! Var direct wird prt-ia- 

wort elngftkaaft. Zur Aufklärung- und zum Beweis Folgende«
Adolf Krausz, Tuchhändler in Budapest, gibt dem LSchneider fdr 
Bestellungen aus EUMnetn Musterbuch» oaJtstehcnde Geschenke: 
Bei Almahme von tt W ft. 10 - um 50 kr. eine Hose

* * **»»90 » fl. 1.— einen Ansug
* ’ • • * » 60.— einen feinem Ansug ganz umsonst.

Ausserdem hat der Schneider folgenden Rabatt: fl. S.- per Meter
Diese Geschenke bezahlt mir der Frtvetkeede, welcher eus de* 

Eusterbuohe See Adolf Iroutz beim Soheeidsr kaufte

PAUL KOTZÓ jun.
Budapest, V.. Leopoldring Nr. IS.

CESBall

Höbe kaufen Sie solider und billiger als überall bei grosser Aus­

wahl, Brautausstattungen von tl. 80.— aufwärts bei

JL r xxx i. kl !K ír a 13, s s
Temesvár,

Neben dem Lustspieltheater, nächst dem Westbahn­
hofe und der Margarethenbracke

Indessen bleibt meine Werkstätte im VIII. Bezirke 
Szentkirályigasse Nr. 49 und meine Niederlage im V. Bezirk! 
Leopoldring Nr. 8—10 weiterbestehen.

Indem ich das Publikum bitte, mir auch ferner seine 
Gunst zu schenken, empfehle ich meine Camps- uni Dmpfto- 
komobile. Garrett.ncuesten Systems, balbstabil oder stabil, welche 
4U#/0 Heizungsmaterial-Ersparnisse arbeiten, ferner Lokomo- 
Itileii und Oampfdreseh Maschinen. mit 1 mal 
wendbaren Stahl-Trommel-Sehinen. Strohsehiiti­
ler, die keiner Anstiieklung bedürfen und mit 
Gehavkreutern von grosser SiebSiiiehe.

Alle Gattungen Dreschgarnituren für Pferdebetrieb, 
Ernte- und Säe maschinell, Häckselmaschinen, Rübenschneider 
und alle anderen Arten von land wirtschaftlichen Maschinen.

ET In der Provinz wohnhafte solide Agenten 
werden gsucht. 'Tp®

Stadt, ZäpolyagäH e 6.
Das Franz Egert’sclie Haus

Nr. 695, Ecke des Hauptplatzes und der Flo- 
rianigasse, bestehend aus mehreren Geschäfts 
lokalen, Wohnräumen und Nebenlokalitäten, isi 
sofort, — entweder im Ganzen, oder in mehre­
ren Parzellen, — aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen beim Eigenthümer Franz 
Egert jun, im Hause selbst.

m
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lÜrk# berühmte ©auimittfl bat btr Sfrobf btr $cit beftanbeii, 
benn e# wirb (ett mehr alfl oQtjalirfn a*i AUtjerlAfFlge [djrnrrv- 
jMfltiibt (Hnrobnofl bri (tiidjt, jibnunatix’mn#, (ülitbcrrriKfii nub 
(irlälmegtn angt-iornbtl iinb immer Ijäiifigtr audj Don ben flritrn 
ju limmbungi-n oerorbittl. ®er rd)te fl nkr - T ein - ify>eUer, 
Dtelfatb auch flnftr-tóin imént genannt, ifi fHn ©ebeismittcl, 
fonbern ein nmbrbaft uelfitümlidjeb fwn#mtOd, ba» in feinet 
g-omilie fehlen fuftte. flum greife con 40 ft., 70 ft. nnb 1 fl. 
Dorrátig in faft allen «potl^feu; fiaupt-Iepo! bei 
3*f*f ». liräf, fl potbefer in lBubaUrft 

S3etm tinfauf fei man ftl)t Dotfidjitg, benn 
ei giebt mebrere minbenrertige Siadjabninngen.
Ott Heft bec Zetiebvn frfjü$co mill, btr 
»eife jebe giafdje <fl#ne btt Sdjnpmatfe Mttftt 
trab bie girma Äi*trr olb imeettt tururf. 

j, jlb. gtiitttr * (Eit., f. u. f ipofltefetantrw, ffiibnlttabt.
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tkkvi 1899.

^Zisrdetméixy.

Czernya községre nézve az 1892. XXII. t.-cz. 
értelmében a tényleges birtokosok tulajdonjogának a 
telekjegyzőkönyvekbe való bejegyzése és a telek jegy­
zőkönyvi bejegyzések helyesbittése iránti eljárás be­
fejezetvén, az azzal a felzóialásnal tétetik közzé :

1) hogy mindazok, kik az 1886. XXIX. t.-cz. 
15. és 17. §§-ai alapján — ideértve e §-oknak, az 1889. 
XXXVm. t.-cz. 5 és 6 §-aiban és az 1891: XVI. t. ez. 
15 §-a) pontjában foglalt kiegészítéseit is — valamint 
az 18S9 : XXXVIII. t.-cz. 7. §-a és az 1891: XVI. 
t.-cz. 15 §-a b) pontja alapján eszközölt bejegyzések 
vagy az 1886 : XXIX. t.-cz. 22. § -a alapján történt 
törlések érvénytelenségót kimutathatják, e végből tör­
lési kereseteket hat hónap alatt, vagyis az 1899. évi 
október hó huszonhatodik napjáig bezárólag a telek­
könyvi hatósághoz nyújtsák be, mert az ezen meg 
nem hosszabbítható záros határidő eltelte után indí­
tott törlési kereset annak a harmadik személynek, a ki 
időközben nyilvánkönyvi jogot szerzett, hátránjára 
nem szolgálhat.

2) bogy mindazok, a kik az 1886 : XXIX. t.-cz. 16 
és 18 §-iiinak esetéiben—ideértve az utóbbi §-nak az 
1889 : XXXVIII. t. ez. 5 és 6 §-aiban foglalt kiegészí­
téseit is, a tényleges birtokos tulajdonjogának bejegy­
zése ellenében ellentmondással élni kívánnak, Írásbeli el­
lentmondásukat hat hónap alatt vagyis 1899. évi október 
hó huszonhatodik napjáig bezárólag a telekkönyvi ható­
sághoz nyujtsák,mert ezen meg nem hoeszabitható záros 
határidő ietelti után ellentmondásuk többé figyelembe 
vétetni nem fog.

3) hogy mindazok, a kik az 1. és 2. pontban körül­
irt esetekben kívül az eljárás és az ennek folyamán tör­
tént bejegyzések által előbb nyert nyilványkönyvi jogai­
kat bármily irányban sértve válik — ide értve azokat is, 
a tulajdonjog arányának az 1839. XXX Vili, t.-cz. 16 
§ a alapján történt bejegyzését sérelmesnek találják 
— e tekintetben felszólalásukat tartalmazó kérvényü­
ket a telekkönyvi hatósághoz hat hónap alatt, vagyis 
1899. évi október hó huszonhatodik napjáig bezárólag 
nyújtsák be — mert ezen meg nem hosszabitható zá­
ros határidő elmúlta után az említett bejegyzéseket 
csak a törvény rendes utján és csak az időközben 
nyilvánkönyvi jogokat szerzett harmadik személyek 
jogainak sérelme nélkül támadhatják meg.

Egyúttal figyelmeztetnek azok a felek, a kik a 
kiküldöttnek eredeti okiratokat adták át, hogy amen­
nyiben azokhoz egyszersmind egyszerű másolatokat és 
csatoltak vagy ilyeneket pótlólag benyújtanak, az 
eredetieket a telekkönyvi hatóságnál átvehetik.

Zsombolyán, 1899. évi mártius hó 24-én.

A kir. jbiróság min tlkkvi hatóság.

TTiraARxeosHS fabrxoat!
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Ich führe stets nur die

iPu.3-3bo.ien.la,o Ire
allerseits anerkannten 

von der Firma
hc-ten

Christoph Schramm Lack , u. 
Firnissfabriken
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Raab, Wien, Simmering, Offenbach a M. Berlin
t'liristoph Schramm’s

t r\j xjru t_rtj vr u ui; ■ • ■ X.TXJ uu \j~\j vru u i > W u~CJ
>i garantirt aus reinen llernsteinlack hergestellte Fussboden-

____  _ _ «.lacke iibertreifen alle Fabrikate an Dauerhaftigkeit, Härte und
Glanz. Wegen der vielen werthlosen Nachahmungen achte man, dass auf jeder Dose der Name 
Christoph Schramm ersichtlich ist.

So auch Waschbare Emaill .cke in eleganten Nuancen für jede Art Hausbedarfsgegeustande, 
kann Jeder selbst verarbeiten, geeignet zum Anstrich von Waschtischen, Thiiren, Fenstern, Mauern­
anstrich in der Küche und Badezimmern.

Copal-Moebellacke, Copallacke für äusseren Anstrich, Damarlack, Lederlack, Slcoativflrniss. 
Politurlack, Eisenlack, Brncolin für matte Möbeln und sämmtliche Lacke für alle Gewerbebrauchen. 
Speoialität: für Wagonfabriken und Wagenlackirer, Kutschen-, Praparations-, Gestell-, Schleif- und 
Lazurlacke in originaler 1 Ko. Packung.

Zu haben: bei Manzin & Ferch und Peter Bosch, Zsombora.
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Gegründet 18,57.
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W üx£bi3£,

Das bewährte HAUSMITTEL, die Ver. 
äauuug zu regeln, eine richtig-e Blutml- 
schung zu erzielen, die verdorbenen
und fehlerhaften Bestandteile des Blutes zu entfer­
nen, (die Grundbedingungen zur Erhaltung der Ge­
sundheit) sowie zur schnellen und sicheren Beseiti­
gung der Magenleiden z. B. hei Appetitlosigkeit, saurem 
Aufstossen, Blähungen. Erbrechen, Leib- und Magen­
sohmerzen, Magenkrampf, Ueberladung des Magens 
mit Speisen, Verschleimung, Blutandrang, Hämorrhoi­
den, Frauenleiden, Darmkrankheiten, ist der seit 40 
Jahren bewährte

Dr. Rosa’s Balsam

Zur Heilung- aller Entzündungen, Wun­
den und Geschwüre, wird mit sicherem 
Erfolge angewendet bei der Entzün­
dung, Milchstockung und Verhärtung der weiblichen 
Brust bei dem Entwöhnendes Kindes ; bei Abscessen, 
Blutschwüren, Eiterpusteln. Karbunkeln ; bei Nagel- 
geschwüren, boiin sogenannten Wurm am Finger oder 
au der Zehe ; bei Verhärtungen. Anschwellungen, Drü­
sengeschwülsten ; bei Fettgewächsen, beim üeberbeine 
etc. die seit 50 Jahren bewährte

aus der Apo-heke des B. FRAGNER in Prag 203-111,
Derselbe belebt die gesammte Thätigkeit der Verdau­
ung erzeugt em gesundes und reines Blut und ist ein 
sicheres, weitverbreitetes, bewährtes VOLKS-HAUS­
MITTEL.
1 Flasche 50 kr.. Ooppelflasehe Ifl Per Post 20 kr- mehr.

Die Heilung geschieht schmerzlos unter der küh­
lenden Wirkung der Salbe.

ln Dosen á 25 kr. nnd 35 kr. Per Post 6 kr. mehr.

Warmino- 1 !eiier verla°ge U" die Originalpraeparate aus der Apotheke 
\\ d '-Dl-, . des B. FRAGNER in Prag und beachte, dass alle Theile 

derEmballage des Dr. Rosa s Balsam mit der nebe stehenden runden 
'"•tt Schutzmarke versehen sind, wogegen aüe Theile der Emballage der 

Prager Haussalbe die nebenstehende dreieckige Schutzmarke tragen !
Jeder, der mir eine Fälschung anzeigt, erhält eine Remuneration !

Tausende von Anerkennungsschreiben Hegen zur Ansicht bereit. 
Depots in den Apotheken des J. TÖRÖK Budapest, des A. EGGER Budapest.

24-7.

Haupt Depot 
des Erzeugers B. Fragner, Apotheke ,,zum schwarzen Adler“ in Prag,

Ecke der Spornergasse Nr. 203.
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GENERALVERTRETUNG E

x*x der Mascliiiienfabrik der k. u. STAATSEISENBAHNEN

KrX

Budapest, Váczi-körut 32 mz,
Empfiehlt die in der Maschinenfabrik der kön. ung. Staatseisenbahnen gebauten lEUlPFDKFSi’HfitKVITrilPV vn in,L, ei.noten..Con,p». and-towobiJeD, ganz aus Eisen erzeugten Strol.elevatorc, talS
^Milleniant -fim- nt Getreide-tlalimascbmn. ferner die Sack’sohen Piiügo, Säemaachinon, Eggen und sonstige landwirlbsehaftlicbe Mastbineol

9GT Freiscourante gratis und franko.
Vortreter s J*olxana Sieger in, Qr.-Becekerek,

Öítauíacöu URO ffneutlnimtv: vjiaöoL'l 3§««k«r. ^ ,,
55 djitcllo ie|| én oviul von ^luOoff ^Punörr ui yuOltlD.


